
 

 
 
 

 
 

Erfolgreiche Endodontie im Jahr 2024 ist weder Zufall noch Zauberei! Sie ist das 

Ergebnis konsequenter Umsetzung des wissenschaftlichen Erkenntnisstandes zur 

Diagnostik, den Möglichkeiten der Aufbereitung, dem Einsatz moderner Fülltechniken und 

der Anwendung des OP-Mikroskops, um nur einige Aspekte zu nennen. Unsere neue 

Online-Serie beschäftigt sich in acht Vorträgen mit den strategischen Optionen, die sich aus 

den Konsequenzen zahnerhaltender Maßnahmen durch erfolgreiche Endodontie ergeben. 

 

Vortrag 4:  

Endodontie und Parodontologie 

 

20. November 2024, 18.00 – 20.00 Uhr 

Live aus dem Online-Studio der eazf in München 

 

Dozent 

 

 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Henrik Dommisch, Berlin 

 

Direktor der Abteilung für Parodontologie, Oralmedizin und Oralchirurgie an der Charité 

Universitätsmedizin Berlin. Präsident der Deutschen Gesellschaft für Parodontologie 

(DGParo). Spezialist für Parodontologie der DGParo und Spezialist für Endodontologie der 

Deutschen Gesellschaft für Endodontologie und zahnärztliche Traumatologie (DGET). 

Forschungsschwerpunkt: Angeborene Immunabwehr in der Mundhöhle. 

                                                                                                                  



Vortragsinhalte 

Endodont und Parodont müssen als ein kontinuierliches System betrachtet werden. Die 

Kommunikation zwischen beiden anatomischen Einheiten erfolgt über dentale Foramina, die 

das Wurzelkanalsystem über das Foramen physiologicum sowie laterale und akzessorische 

Foramina mit dem Parodont verbinden. Entzündungserkrankungen der einen können die 

jeweils andere anatomische Einheit erheblich beeinflussen. Als Resultat können sich 

sogenannte Endo-Paro-Läsionen entwickeln, deren Management im klinischen Alltag eine 

große Herausforderung darstellt.  

Mit der Klassifikation parodontaler Erkrankungen und Zustände wurde 2018 eine neue 

Einteilung dieser spezifischen Erkrankungsform vorgenommen. Das therapeutische 

Spektrum von Endo-Paro-Läsionen hat sich in den letzten Jahrzehnten aufgrund moderner, 

mikroinvasiver und regenerativer Interventionsoptionen erheblich erweitert, sodass die 

Extraktion von Zähnen mit Endo-Paro-Läsionen bei weitem nicht mehr die erste Option 

darstellen muss. Der Vortrag zeigt die Systematik der Klassifikation von Endo-Paro-Läsionen 

und deren zahnerhaltende Therapiemöglichkeiten auf. 

 

Bereitstellung des Vortrags „On Demand“  

Die Aufzeichnung des Vortrags einschl. der Diskussion wird spätestens am auf den Vortrag 

folgenden Montag im Online-Portal bereitgestellt. In diesen Bereich haben nur registrierte 

Teilnehmende Zugang. 

 

Fragen? 

Falls noch Fragen oder sonstiger Klärungsbedarf bestehen, zögern Sie bitte nicht, uns per 

Mail unter online-akademie@eazf.de zu kontaktieren. 

 

Herzlichen Dank und viele Grüße! 

Ihre eazf 
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